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Kinderschutz International: grenzüberschreitende Fallar-
beit in der Kinder- und Jugendhilfe
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Hinter scheinbar einfach gela-
gerten grenzüberschreitenden 
Fällen können sich recht kom-
plexe sozialarbeiterische und 
juristische Anforderungen ver-
bunden mit entsprechenden 
Fragestellungen verbergen. 
Zudem wird deutlich, dass an 
vielen dieser Fälle eine über-
raschend große Zahl an Part-
nern*innen bzw. Institutionen 
be-teiligt ist bzw. werden muss, 
um tragfähige Lösungen erarbe-
iten zu können.
Jugendämter und Famil-
iengerichte sind zunehmend mit 
grenzüberschreitenden Frag-
estellungen, wie Kinderschutz, 
Kindesentführungen, Unterbrin-
gungen im Ausland, Umgangs- 
und Sorgerechtskonflikten und 
migrationsspezifischen Frag-
estellungen konfrontiert.

Wie Deutschland hat jedes ande-
re Land eigene Familienrechts- 
und Jugendhilfesysteme bzw. 
Rechtsgrundlagen, die ggf. durch 
die handelnden fallverantwortli-
chen Fachkräfte zu beachten sind. 
Hinzu kommen Anforderungen 
die bedingt sind durch kulturelle 
Unterschiede und Sprachbar-
rieren, was leicht zu Missver-
ständnissen bei den Akteuren 
und Betroffenen führen und den 
Hilfe- oder Schutzprozess er-
schweren kann. Zusätzlich müs-
sen internationale, europäische 
und zwischenstaatliche Überein-
kommen beachtet werden.
In komplexen interkulturellen 

und grenzüberschreitenden Fäl-
len ist es daher wichtig, dass 
Fachkräfte in der Jugendhilfe 
pro-fessionelle und verlässliche 
Unterstützung bekommen. 
Ein sogenanntes „internationales 
Jugendamt“ existiert nicht. Der 
Internationale Sozialdienst (ISD) 
im Deutschen Verein für öffentli-
che und private Fürsorge e.V. als 
Teil des weltweiten Netzwerks 
„International Social Service“ 
(ISS) kann beratend und vermit-
telnd zu Seite stehen.
Dies gilt insbesondere für die Be-
ratung von Jugendämtern und 
Familiengerichten im Rahmen z. 
B. der Abklärung einer bekannt-
en bzw. vermuteten Kindeswohl-
gefährdung im Ausland. Die 
Beratung beinhaltet die Erläuter-
ung fallrelevanter rechtlicher, 
struktureller oder kultureller Be-
sonderheiten im jeweils anderen 
Staat oder auch die Vermittlung 
von den Einzelfall betreffenden 
sozialpädagogischen Stellung-
nahmen durch lokale Sozialdien-
ste oder Fachstellen vor Ort im 
Ausland.

In der Handreichung wird im Be-
sonderen auf die bereits oben 
genannten Themen Kinder-
schutz, Kindesentführung, 
Auslandunterbringung sowie 
Umgangs- und Sorgerechtskonf-
likte eingegangen. Diese The-
men werden in den notwendigen 
(auch internationalen) rechtli-
chen Kontext gestellt. Zudem 
werden typische Akteure*innen 
im internationalen Familien-

recht und im Jugendhilfekontext 
benannt.
Damit biete die vorliegende 
Handreichung ein bisher nicht 
vorhandenes Werkzeug für die 
Fachkräfte  der sozialen Arbeit,  
insbesondere in der Arbeit der 
örtlichen Jugendämter.

https://www.issger.de/cms/
u p l o a d / d v- 3 5 - 1 6 _ h a n d r e -
i c h u n g - g re n zu e b e rs c h re i t-
ende-einzelfallarbeit.pdf
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